
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 31. 07. 2018 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0491/ 2018 

FB 2 / 70-10-01  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, Baube-

triebshof 29. 08. 2018 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 03. 09. 2018 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 12. 09. 2018 Vor berat ung 

Rat  19. 09. 2018 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Straßenrei ni gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2019 

13. Nachtrag zur Satzung über die Straßenrei nigung und di e Erhebung von 

Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs- und Ge bührensatzung) 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 
1. Der Rat beschli eßt di e Gebühr enbedarfsberechnung 2019 vom 10. 07. 2018.  
 
 
2. Der Rat beschli eßt f ol gende neue Gebühr ensätze ab 01. 01. 2019:  
 

Kehr di enstgebühr en 
 

- Anli egerstraßen 1, 07 EUR/ m 
 

- I nner örtliche Straßen 
 - wöchentli che Rei ni gung 1, 82 EUR/ m 
 - z wei wöchentli che Rei nigung 0, 91 EUR/ m 
 

- Über örtliche Straßen 
 - wöchentli che Rei ni gung 1, 50 EUR/ m 
 - z wei wöchentli che Rei nigung 0, 75 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 2, 62 EUR/ m 
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- Gehwege 1, 38 EUR/ m 
 

 
Wi nt er di enstgebühr en 
 

- Anli egerstraßen 0, 51 EUR/ m 
 

- I nner örtliche Straßen 0, 43 EUR/ m 
 

- Über örtliche Straßen 0, 35 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 0, 51 EUR/ m 
 

 
3.  Mehr- oder/und Mi nderausgaben/- ei nnah men sind bei m Rechnungsabschl uss durch Rückl a-

genent nah me oder –zuführ ung auszugl ei chen.  
 
 
4.  Der Rat beschli eßt den als Anl age bei gef ügt en 13. Nachtrag zur Satzung über di e Straßenrei -

ni gung und di e Erhebung von Straßenrei ni gungsgebühr en vom 20. 09. 2007 (Straßenrei ni-
gungs- und Gebühr ensatzung). 

 
 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

 
I. Zur Satzungsänder ung 
 
I m Straßenverzei chni s nach § 2 Absatz 1 der Satzung i st bei m Ortsteil Wi edenest di e Straße 
„Zu m Bauck mert“ angeführt und unt erschei det zwi schen der ei gentli chen Straße mi t den Anga-
ben „Zu m Bauck mert (ohne Sti chweg) “ und „Zu m Bauck mert (Sti chweg)“. An di ese m Sti chweg 
l agen da mal s nur di e Häuser Zum Bauck mert 26 a und b sowi e 28 b. Zwi schenzei tli ch wur de a m 
Ende des Sti chweges di e Straße „ Wi edenester Bli ck“ neu erstellt und de m öff entli chen Verkehr 
gewi dmet. Aus de m Sti chweg i st da mi t ei n Ver bindungs weg gewor den. Zur Ver mei dung von 
Unkl arhei ten wi rd daher di e erf ol gte Änder ung nun auch i m Straßenverzei chni s textli ch voll zo-
gen.  
 
 
II. Zur Gebühr enbedarfsber echnung 
 
Di e al s Anl age bei gef ügte Gebührenbedarfsberechnung 2019 stellt di e voraussi chtli chen Kosten 
der Ei nri cht ung und di e not wendi gen Gebühr enei nnah men dar.  
 
Fol gende Kostenveränderungen si nd zu er warten:  
Kostenart 2018 2019 Veränder ung 
 i n € i n € i n € i n % 

Ver wal tungskosten 34. 200 38. 300 + 4. 100 + 11, 99 

Unt er neh merl ei stungen Kehr di enst 1. 900 1. 900 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Gehwege 1. 500 1. 500 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Bresl auer Pl atz  3. 000 3. 000 +/- 0  - 0, 00 

Kehr di enst durch Stadt Gu mmersbach 59. 500 59. 600 + 100 + 0, 17 

Behäl ter mi et e, Transport u. Ver wert ung Kehrgut 9. 900 11. 300 + 1. 400 + 14, 14 

Kehr di enstauf wendungen des BBH 19. 300 20. 200 + 900 + 4, 66 

Wi nt er di enstauf wendungen des BBH 154. 400 175. 100 + 20. 700 + 13, 41 

Sonsti ge Wi nt erdi enstauf wendungen 80. 500 86. 500 + 6. 000 + 7, 54 

Kosten i nsgesa mt  364. 200 397. 400 + 33. 200 + 9, 12 

 
Zu den Kostenveränder ungen i st Fol gendes anzumer ken:  
 
- Di e Ver wal tungskosten wer den f ür das Jahr 2019 mi t ei ne m akt uali si erten Verrechnungs-

schl üssel aus der NKF-Leistungsverrechnung berechnet. Dadurch kommt es zu ei ner Anpas-
sung gegenüber den Zahl en des Jahres 2018, da die I nanspr uchnah me anderer Di enststell en 
j ährli ch den akt uell en Gegebenhei ten angepasst wi r d. Hi erzu wer den di e Auf wendungen mi t 
ei ne m Durchschni tts wert der l etzten 3 Jahre angesetzt, um Schwankungen durch stark ver-
mehrt en Wi nt erei nsatz u. ä. zu mi nder n. Gr undl age si nd di e auf Kostenstell en und Produkt en 
gebucht en, genau zugeordnet en Auf wendungen für di esen Berei ch.  
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- Di e Sonderrei ni gung Gehwege wi rd (i m Rah men der not wendi gen Sonderrei ni gung des Rat-

hauspl atzes durch ei nen Unt er neh mer) ab 2012 in besonders exponi erten Berei chen auf 
den neu angel egten Gehwegen i m I nnenstadt berei ch mi t Spezi al geräten durchgef ührt. Hi er 
ist es, durch vorheri ge Kontroll e der zu rei ni genden Fl ächen durch den Leiter BBH und de-
tailli erte Auftragsvergabe nur der not wendi gen zu rei ni genden Berei che, ber ei ts seit 2015 
zu deutli chen Kostenei nspar ungen gekommen, die zu de m gl ei chbl ei bend ni edri gen Ansatz 
f ür 2019 f ühren. Der Fußgänger berei ch des neu angel egten Bresl auer- Pl atzes wi rd ab 2018 
auch i m Rah men der Sonderrei ni gung Rat hauspl atz mi t gerei ni gt.  

 
- Bei den manuell en Kehrarbei ten an Busbucht en und Straßenpapi erkör ben kommt es durch 

gesti egene St undensätze, bei gl ei chbl ei bender Stundenzahl, zu ei ner Erhöhung der Auf-
wendungen.  

 
- Der Ar bei tsei nsatz des BBH f ür di e Gebühr enkal kul ati on errechnet si ch aus de m Durch-

schni tt der l etzten 5 Jahre, um extremer e Schwankungen bei den Gebühr ensätzen ( durch 
Wi nt er mi t extrem hohen oder auch ni edri gen Stundenansätzen) wei testgehend zu ver mei -
den. Durch di e mil den Wi nter 2014/2015 und 2016/2017 mi t de m geri ngen Ar bei tsei nsatz 
des BBH kommt es f ür 2019 zu ei ner wei teren Reduzi erung des Durchschnitts wertes. Auf-
gr und des gesti egenen Stundensatzes stei gen di e Wi nt er di enstauf wendungen j edoch an.  

 
- Di e sonsti gen Wi nt erdi enstauf wendungen ( u. a. für Unt erneh merl ei stungen, Streusal z us w.) 

wer den aus den Ergebni ssen der Vorj ahre sowi e des l auf enden Jahres er mi ttelt und auf den 
voraussi chtli chen Bedarf 2019 angepasst. Di es f ührt, nach mehr eren Reduzi erungen i n den 
Vorj ahren, zu ei ne m l ei cht en Ansti eg f ür den Ansatz 2019.  
 

- Nach § 6 Absatz 2 Satz 3 KAG NR W si nd Kostenüber- und Kostenunt erschrei tungen i nner-
hal b ei nes Zeitraums von 4 Jahren auszugl ei chen (si ehe auch Ziffer 3. 1 der Gebühr enbe-
darfsberechnung). 
 
Di e Rechnungsergebni sse bi s ei nschli eßli ch des Jahres 2015 si nd berei ts in den vorange-
gangenen Kal kul ati onen ber ücksi chti gt. 
 
Der Überschuss des Jahres 2016 bei m Wi nt er di enst wi rd i n voll er Höhe mit 130. 400 € und 
der Fehl betrag Kehr di enst mi t den restli chen 50% mi t 3. 500 € i n di e Kal kul ati on 2019 ge-
bühr enwi rksa m ei ngestellt. 
 
Ebenf all s berücksi chti gt wi r d aus der Gebühr ennachkal kul ati on 2017 der Fehl betrag Kehr-
di enst mi t 2. 700 €.  
 
Der Fehl betrag Wi nt erdienst 2017 wi rd zur Gebühr enstabilität nach § 6 Abs. 2 Satz 3 KAG 
erst i n der Kal kul ati on 2020 ff gebühr ener höhend ber ücksi chti gt. Di es ist not wendi g, da 
zum ei nen der tatsächli ch gepl ant e Auf wand 2019 berei ts durch den Überschuss 2016 mi t 
ei ne m Betrag von 130. 400 € ge mi ndert wur de und es ohne Verl ust übertragung i n di e 
Fol gej ahre  z wangsl äufi g zu ei ner stärkeren Gebühr enstei gerung berei ts i n 2019 kommen 
wür de.  

 
 Durch di ese Maßnah men si nd nun – bi s auf den Fehl betrag Wi nt er di enst 2017 – sä mtli che 

Rechnungsergebni sse aus Vorj ahren i n di e Gebührenkal kul ati onen Straßenr ei ni-
gung/ Wi nt erdi enst ei ngestellt.  
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 Somi t wi rd es voraussi chtli ch i n den Jahren 2020 ff zu ei ner höheren Wi nt erdi enstgebühr 

kommen, j edoch wi rd so ei n sprunghafter Ansti eg berei ts i n 2019 ver mi eden. Di e Erhöhung 
der Wi nt erdi enstgebühr kann durch di ese Maßnah men auf l edi gli ch 4 bi s 7 Cent be-
schränkt wer den.  
 
 

Zur Ent wi ckl ung der Gebühr ensätze ab 2014 wi rd auf di e Anl age 4 ver wi esen.  
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